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Das beste Video …

… für meine Klasse
… für mein Thema
… für den Lernfortschritt meiner Klasse
… für die notwendige Differenzierung in meiner Klasse
… für meine geplanten Lernziele
… für das Lernniveau in meiner Klasse
… für die Lerntypen in meiner Klasse
… 



Begriffe und Umfeld

• Qualitätsbegriff
• Erklärvideo
• Länge des Lernvideos
• Verstehensillusion
• Kognitivistische Lerntheorie
• Hattie-Studie



„Grad, in dem ein Satz inhärenter Merkmale
[…] eines Objekts […] Anforderungen […]
erfüllt“                          (DIN EN ISO 9000, 2015, Kapitel 3.6.2)

„Grad, in dem eine Liste von Bewertungskriterien eines 
Erklärvideos Erfordernisse genau bestimmter Lernziele 
der Unterrichtsplanung erfüllt.“

(Adaption für die Masterarbeit)

Qualitätsbegriff



Typologie
erklärender Film

e(Wolf, 2015)



Einfluss der Filmlänge

(Guo et al., 2014)



Verstehensillusion

„Die Verstehensillusion ist die Annahme, etwas verstanden 
zu haben, obwohl man es nicht verstanden hat.“

(Kulgemeyer und Wittwer, 2023)

Folgen:
• Überzeugung, dass der Inhalt korrekt und gut war
• Trugschluss, dass keine weitere Instruktion notwendig ist

(Kulgemeyer et al., 2023)



Kognitivistische Lerntheorie

Jadin (2011)

 Ziel: hohe Belastung im Arbeitsgedächtnis für 
lernprozessbezogene Vorgänge.



Hattie-Studie

• Visible Learning (2008), Lernen sichtbar machen (2013)
• Synthese von Meta-Analysen

• Erzeugung von Faktoren
• Messung und Vergleich mittels Effektstärke d.



Hattie-Studie

Zierer (2023, S. 19)



Bewertung der Videos

In 15 Minuten soll

 das Erklärvideo einmal konzentriert am Stück angesehen,

 einzelne, genauer zu betrachtende Sequenzen wiederholt,

 stichprobenartig in einzelne Abschnitte hineingesehen

 und ein Bewertungsbogen im Schulnotensystem ausgefüllt 

werden.



Merkmalsliste

• Es wurden 73 Merkmale gefunden.
• 11 Merkmale sind nicht dem Inhalt des Videos zuordenbar 

(z.B. Anzahl der Aufrufe).
• 9 Merkmale können nicht bewertet werden (z.B. weibliche 

oder männliche Sprechbegleitung).

• Es bleiben 53 Merkmale zur inhaltlichen Bewertung übrig.



Reduktion der Liste



Liste der Bewertungsmerkmale



Bewertungsmerkmale I



Bewertungsmerkmale II



Bewertungsmerkmale III



Bewertungsmerkmale IV



Anleitung für den Einsatz

1. Entscheidung in der Unterrichtsplanung

2. Festlegung der Lernziele

3. Videosuche

4. Einschränkung der Liste

5. Bewertung der Videos

6. Entscheidung für ein Video

7. Einbettung



Grenzen

Was die Bewertung oder ein Video nicht kann:

• Videos allgemeingültig bewerten
• Unterrichtsvorbereitung ersetzten
• Lernfortschritt messen



Nutzen

Vorteile des Bewertungsschemas:
• Praktikable Bewertungsdauer
• Vergleichbare Ergebnisse
• Routine bei mehrmaliger Anwendung
• Reproduzierbare Ergebnisse

• Mehr Sicherheit bei der Auswahl!



Schlussbetrachtung

Das beste Lernvideo für 10jähringe?
…11jährige?
…12jährige?
…13jährige?
…14jährige?
…15jährige?
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Schlussbetrachtung

Lernvideos sind nur sinnvoll, wenn sie im Unterricht eingebettet
werden. Lernen muss im Kindesalter offline passieren!
Nur so gibt es…

• keine Spielsucht
• keine Werbeverführung
• keine fragmentierte Aufmerksamkeit
• keine Kurzsichtigkeit
• keine Pornographie
• keinen Schönheitswettkampf
• kein digitales Mobbing.


